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Natur schützen – Menschen bewegen

•	Erhalt und Förderung von Stadtnatur muss in 
der Stadtentwicklung aus sport- wie aus umwelt
politischen Gründen eine höhere Bedeutung bei-
gemessen werden, insbesondere in der Konkur-
renz mit anderen Politikfeldern.

•	Stadtnatur trägt zur Verbesserung des Stadt-
klimas, Aufwertung des Wohnumfeldes und 
zur Standortqualität bei. Sie dient zugleich der 
Sportraumversorgung der Bevölkerung und der 
gesundheitlichen Prävention.

•	Eine hohe politische Bedeutung von Stadtnatur 
bedarf eines breiten gesellschaftlichen Funda-
ments. Hierzu sind neue Kooperationen zwischen 
Naturschutz und Sport sowie mit weiteren Part-
nern notwendig.

•	Stadtnatur und ihre Zugänglichkeit sind zu erhal-
ten und weiterzuentwickeln. So bleiben Natur und 
biologische Vielfalt vor Ort erlebbar und Möglich-
keiten für Sport, Spiel und Bewegung gesichert.

•	 Eine verdichtete und naturraumarme Stadt macht 
bestenfalls nicht krank. Nur eine sportfreundliche 
Stadt, die der Stadtnatur eine hohe Bedeutung bei-
misst, kann eine gesundheitsfördernde Stadt sein.

•	Naturnahe Sporträume sind unter Beteiligung 
der Sportvereine und in Kooperationsstrukturen 
mehrdimensional zu entwickeln.
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Stadtnatur: Grüne Sporträume 
verbessern Lebensqualität

Stadtnatur verbessert nicht nur das Klima in Deutsch-
lands Städten, sondern ist als Sportraum auch Ort der 
Begegnung und stärkt den sozialen Zusammenhalt. 
Bürgerinnen und Bürger nutzen Grün- und Freiräume 
als Erholungs- und Sporträume, die so zu Orten für 
gesundheitspräventive Sportangebote für alle Alters-
gruppen in der gestresste Stadt werden. Sport im Grü-
nen macht Spaß, ist gesund, festigt soziale Kontakte, 
entspannt und trägt zur Lebensqualität bei.

Sport in der Stadt stärkt Naturbewusstsein

Die große Bedeutung von Stadtnatur für das Leben 
der urbanen Bevölkerung entsteht häufig durch Sport: 
Stadtnatur spielt eine wichtige Rolle als Raum für Sport 
und Bewegung. 23 Pozent der Bevölkerung verbinden 
Natur in der Stadt sogar unmittelbar mit „Orten für 
Sport und Bewegung“ (Naturbewusstseinsstudie 2015). 
Sport in städtischen Naturräumen steht für Natur
erleben im unmittelbaren eigenen Lebensumfeld! 

Parksport – Modellprojekt in Hamburg

Unsere Kommunen sind mit zahlreichen Heraus-
forderungen konfrontiert und auf der Suche nach 
neuen Ansätzen für mehr Lebensqualität sowie 

einer ausgewogenen Stadtentwicklung. Sport 
und Sportvereine stehen für vielfältige Potenziale 
zur Gestaltung lebenswerter Städte und sind daher 
in der Stadtplanung umfassender zu berück
sichtigen.

Rund 100 Jahre nach der Entstehung des Hambur-
ger Stadtparks ist in Hamburg-Wilhelmsburg als 
Projekt der Internationalen Gartenschau Hamburg 
2013 ein Park „neuen Typs“ entstanden und Sport 
ein Faktor der Stadtplanung geworden. Sport ist 
somit nicht nur ein isoliertes Politikfeld, sondern 
auch Bestandteil von Freiraumplanung und Grün-
flächenentwicklung. So sind zahlreiche Sportanla-
gen und -räume neu entstanden. Selbstverständlich 
wurden die Sportvereine und der Hamburger Sport-
bund (HSB) beteiligt, insbesondere bei der Ange-
botsentwicklung.

Neue sportbezogene Infrastrukturen und zeitge-
mäße Sportangebote für die Menschen vor Ort tra-
gen ebenso zur Aufwertung des Stadtteils und zur 
Lebensqualität bei wie neue Park- und Grünflächen. 
Kommunalpolitik und Stadtplanung öffnen sich 
dem Sport und der Sport öffnet sich allen kommu-
nalen Politikfeldern!

Mehr Informationen und die Dokumentation 
„Parksport“: www.dosb.de/stadtentwicklung
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Eine ausgewogene Entwicklung unserer Städte und 
Gemeinden benötigt angesichts vielfältiger Heraus-
forderungen neue Partner und Akteure. Sportvereine 
sind nicht nur Deutschlands Sportanbieter Nr. 1, son-
dern bringen in vielen Handlungsfeldern der Stadt-
entwicklung, z. B. dem Umweltschutz, ihre gestalten-
den Potenziale aktiv ein. Ziel ist eine strategische 
und zukunftsorientierte Partnerschaft, um sich ge-
meinsam mit anderen Akteuren für die gesunde und 
lebenswerte Stadt des 21. Jahrhunderts einzusetzen.

Mit zahlreichen Vorhaben und Grundlagenprojekten 
verdeutlicht der DOSB die Potenziale des Sports für 
die Stadtentwicklung sowie für mehr Lebensqualität 
vor Ort. Er fördert Kooperationen von Sportvereinen 
mit Akteuren der Frei- und Grünflächenentwicklung 
und des Umweltschutzes.

STARKER SP RT  –  
STARKE STÄDTE


